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Amtsblatt zur »aibacher Ieiwna Nr 9l
Dinstag den 22. April 1879.

" 3 ^ ^ ^.26367
^lldchellalissteller-Stlftllng.

dtt C?." ̂ ' " krainischen Mädchenstistungsfonde ist
W ^ '̂  ^ Friedrich von Weitenhiller'schen

lch 1»^ ^ " ^ ^ ^ , dann 1870, 1877
i ° ^ zu verleihen.

dieser Stiftung sind wohl-
"nem I ^ " """er Eltern berufen, welche in
'"ten s i, ^ " " " " ten Jahre in den Ehestand ge-

jiu e i ^ ^ ? ^ ^ ' "̂̂ che sich um diese Stiftung
haben d . bezeichneten Jahre bewerben wollen,
dl>Nn d ^ ^ ' " Armuths- und Sittenzeugnisse,

"u Trauungsscheinc belegten Gesuche
' ^ ^ 9 ^ 20. Mai l . I .

<. Landesregierung zu überreichen.

^ — ^ ^ - OnnllesressierllNss für Mrmn.
l i4 i^ I^ r -—-

^1 Nr. 30.

^ Aufforderung.
in ^ ^ / i t e der k. k. 3totariatskan,mcr für Kram
^ h l i c k ^ c " " ^ " diejenigen, welche kraft ihres
M ^Pfandrechtes Anfpruch auf Befriedigung
bcnen, f ^ ' " " beö am 9. Ma i 1878 verstor-
^,'it ' ' ^"tars Iofes Pölz zu haben behaupten,

^ f o r d e r t , denselben
b°üi ̂  " l n n e n sechs M o n a t e n
^ ie ^ . , " dritten Einschaltung dieses Edictes
^^lsla ^ " Zeitung" bei der gefertigten No-
lcilis dies " ^ anzumelden, widrigens nach Ver-
^ W ^'"lt, ohne Rücksicht auf ihre Ansprüche,
ttl^n U "6 zur Rückstellung der als Caution
^ n ^ ^ " p ' " e ^m Eigenthümer oder dessen

" Mger ertheilt werden würde.
H i c h a m 29. März 1879.

«- «NotnriutKkammer für Kra in .
^^ Dr. Bart. Suppauz,

^ Nr. 818.

^ Kundmachuug.
^Nt .p!"^"Äa. tm p ^ Bezirksgerichte wird be-

in ^ " " a des «euen Grundbuches
^st " " ^ "s t ra lgeme iude 2 lß l i ug
^niss" ?^^bogen nebst den berichtigten Ver-
^ t>̂  ^"^legenschasten, den Indicatiousskizzen
i^llcn ^ ^ ^chcbungeu aufgenomuienen Pro-
^ " , und ^ " ^ ^ z"^ allgemeinen Einsicht auf-

^ die N'^ "^ "̂̂ ' ̂ " ^ ' " l l , als Einwendungen
"chtlgfeit der Vesitzbogen erhoben werden,

^ ^ ' " ^ > . A p r i l 1 8 7 9 an
. A. t ^ gedungen werden eingeleitet werden.

am 17. April 1879.

^ Nr. ^590.

. k_ )U,ndmachung.
> t g,i^^'"Ugten k. k. Bezirksgerichte wird be-
^ ^ a U l l i .^ ̂ "^^ g^en die Richtigkeit der zur
3 die U ""es «eueu Grundbuches
ilz.^n Vesi?. ^ ^ l g e n l e i n d e Dra<;omel
^?'^niss'^"gen, welche nebst den berichtigten
V ^ l m a ^ ^ ' ^egenschaften, der Copie der
l > zur all ^ b"" Erhebungsprotokolle hier-
^ b ^ g ' " e I ^ n ^ " ' " ^ " s " ^ ""liegen, Ein-
^""gen "^ben werden sollten, weitere Er-

z>gs7n^'^"l1879,
^ werd." . ^°^"b"nd in der Gerichts-

^ ^ " g l e i c h " " " f e i t e t werden,
^ w ^ l j den" , ben Interessenten bekannt ge-

^ N in d' ^ ^ ^ amortisierbaren Privat-
^ neuen Gruudbuchseinlagcn unter<

bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Versassung dieser Einlagen darum ansucht, und daß
die Verfassung jener Grundbuchseinlagen, in An-
sehung derer ein solches Begehren gestellt werden
kann, nicht vor dem Ablaufe von vierzehn Tagen
nach Kundmachung dieses Edictes stattfinden wird.

Stein am 13. April 1879.

(1626—1) Nr. 2 6 1 "

Licitations-Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der Verköstigung für

die Zöglinge der k. l . Marine-Akademie in Fiume
wahrend der Uebungsreife in der Zeit vom Iten
Ju l i bis 15. September 1879 wird am

am 12 . M a i 1 8 7 9
in Fiume eine Offertverhandlung abgehalten werden.

Diejenigen, welche sich an dieser Verhandlung
zu betheiligen wünschen, werden hiemit eingeladen,
ihre schriftlichen, gestempelten und gehörig ver-
siegelten Offerte längstens am 12. Ma i 1879,
um 10 Uhr vormittags, bei dem k. k. Marine-
Akademie-Kommando zu überreichen.

Die Offerte müssen mit dem 5perz. Neugelde
in einem bejonderen Umschlage entweder in barem
Gelde oder in Werthpapieren, welche zur Cautions-
lcistung als geeignet erklärt sind, dergestalt belegt
sein, das; das Reugeld gezählt und übernommen
werden kann, ohne die Offerte scldst ö'ffuen zu müssen.

M i t dem Offerte ist auch der glaubwürdige
Nachweis beizubringen, daß der Offerent zur Er-
füllung der von ihm zu übernehmenden Verpflich-
tung die Befähigung und die Mittel besitze.

Auf dem besonderen Umschlage des Reugeldes
sind die Münz- und Papiersorten des letzteren genau
zu bezeichnen.

Die Verpflegung wird demjenigen Concur-
renten übertragen werden, welcher dem Aerar nach
dem Befunde der Osscrtverhandlungö.Kommifsion
den größten Vortheil und die größte Bürgschaft
gewährt.

I m telegrafischen Wege oder nach dem fest-
gesetzten Zeitpunkte eingelangte Offerle, sowie jene
Anbote, welche leinen bestimmten, umwandelbaren
Preis sür die zu liefernden Kostrationen ent«
halten-, oder bloS einen Perzentnachlaß auf die
Anbote anderer Concurrenten zugestehen, werden
nicht berücksichtigt.

Die übrigen Bedingnisse des aus diesem An-
lasse abzuschließenden Vertrages können bei den
Stadtmagistraten zu Trieft, Rovigno, Parenzo,
Pola, Zara, Ragusa, Spalato, Caltaro, Zengg,
Karlstadt, Agram, Görz und Fiume, dem k. k.
Mililä'r-Hafenlommando in Pola, dem k. k. See-
Bezirlölommando in Trieft und dem k. k. Marine-
Atademie-Kommando in Fiume eingesehen werden.

Offert-Formulare.
Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, die vom

k. k. Marine-Akademie-Kommando in Fiume bezüg-
lich der Vertöstigung der Zöglinge während der
Uebungsreise für das Jahr 1879/80 aufgestellten
Bedingnisse eingesehen zu haben, und erbiete mich,
nach diesen Bedingnissen die Verpflegung zu . . . kr.,
sage: . . . . per Kostration beizustellen.

Datum
Vor- und Zuname, Gewerbe und genaue

Adresse des Offerentcn.

Auf dem Umschlage.

O f f e r t

des N. N., wohnhaft in 3t., für die Verpflegung
der Zöglinge während der Uebungsreife im Jahre
1879. — Beiliegend in besonderem Umschlage
das Reugeld per . . . fl- - - kr. — An das
k. k. Marine-Akademie-Kommando in Fiume.

Fiume am 11 . April 1879.

Vom k. k. Marme-Äknäemie-Kommanäo.

(1464-2) Nr. 4255.

Kundmachung.
Die Vornahme der Leichenbeschau in Laibach

und seinen Vororten wird, dem Reichsgesetze vom
30. April 1870, Z. 68, §§ 3 und 4 gemäß,
nunmehr von dem Stadtmagistrate übernommen
und in folgender Weise geregelt:

Die Anmeldung jedes Todesfalles seitens
der Parteien, d. i. der Angehörigen des Ver-
storbenen oder sonst hierzu berufenen Personen und
Organe, sowie der Spitalsvorstehungen hat V o m
Z . M a i d . I < a n stets beim T o d t e n -
beschre ibamte , welches sich im Meldungs-
amte aus dem s t a t h a u f e im dritten Stocke
befindet, v o n tz b i s R 3 U h r v o r - und
3 b i s El U h r n a c h m i t t a g s (an Sonn
und Feiertagen v o n D b i s R 2 U h r vo r -
m i t t a g s ) zu erfolgen.

Nach erfolgter Anmeldung wird die Leichen-
beschau durch den städtischen Beschauarzt ehestens
vorgenommen, welcher den Beschauschein der Partei
einhändiget. Diese hat sich sodann n o c h m a l s unter
Vorweisung des Bcschauscheines beim T o d t e n -
besch rc ibamte zu melden, woselbst ihr die
B e e r d i g u n g s a n w e i s n n g ausgefertigt wird,
ohne welche kein Begräbnis stattfinden darf.

Die für Beschau und Todfallsaufnahme ent-
fallende Gebühr beträgt aus Grund des Gemeinde-
rathsbeschlusses vom 10. September 1878, infolge
Landtagsbeschlusses vom 14. Oktober 1878 und
kaiserlicher Genehmigung desselben von 13. Jän-
ner 1879 zusammen K fi. ö . V5 . und ist stets
sog le ich , entweder bei der Anmeldung detz Tod-
falles, oder bei der Entgegennahme der Be-
erdigungsanweisung im T o d t e n b e s c h r e i b -
a m t e zu erlegen. Nachgewiesene Arme sind von
der Gebühr besreit, und die Armuth ist behufs
Nachsicht der Gebühr entweder durch ein legale«
Dürftigkeitszeugnis nachzuweisen, oder vom Be-
schauarzte auf dem Befchaufcheine beglaubigen zu
lassen.

D e m B e s c h a u a r z t e selbst ist keinerlei
Gebühr zu entrichten. Um der Bevölkerung den
Vorgang möglichst zu erleichtern und nachträgltche
Einvernehmungen zu ersparen, wird insbesondere
folgendes vorgeschrieben:

1.) Jeder Todesfall ist sogle ich oder doch
mög l i chs t b a l d a n z u m c l d e u , damit die
Beschau- und Beerdigungsanweisung rechtzeitig
erfolgen können, was namentlich, wenn eine Ob-
duttion oder die Uebertragung der Leiche zur Auf-
bahrung in die Todtenkammer stattfinden soll,
dringend nöthig ist.

2.) Nach ersolgtem Tode ist vom letztbe-
handelnden Arzte baldigst der vorschriftsmäßige
B e h a n d l u n f t S s c h e i n einzuholen und ent-
weder schon bei der Todfallsanmeldung im Amte
oder dem B e s c h a u a r z t e direkt zu übergeben.
Fand keine ärztliche Behandlung statt, so ist dieS
sofort bei der Anmeldung anzuzeigen.

3.) Sowol die T o d e s z e i t , als N a m e ,
A l t e r und E h a r a k t e r des Gestorbenen sind
richtig und vollständig zugleich mit der Todfalls-
anmeldung anzugeben. Etwa vorhandene, auf die
Heimatberechtigung (Zuständigkeit) des Gestorbenen
bezügliche D o c u m e n t e (Geburts-, Trau-,
Heimatfcheine, Legitimationskarten, Dienst- unb
Wanderbüchcr, Urlaubs- und Abschieds'EerN-
ficate :c.) sind in das Todtenbcschreibamt «m-
zubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 1- April 1879.
Der Vürgermeister:

Uaschan m. i>.
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A n z e i g e b l a t t .
(1733—1) Nr. 2541.

Bekanntmachung.
Pom l . k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bekannt gemacht, daß
am 2. M a i 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, in der Amts'
lanzlci des als Gerichtskommissär be-
stellte« k. k. Notars Dr . Barthelma'
Suppanz die executive Veräußerung
der den Jakob Landler, Johann
Mar lus und Josef Glanz gepfändeten
Wertheffekten, a ls : 1 Hundertmark'
schein, 5 deutsche Münzen, 1 Hundert-
franknote, 1 Zwanzigfrankstück und
1 Zehnfrankstück, gegen gleich bare Be-
zahlung, und zwar nur um oder über
dem Tageskurüwerth, stattfinden wird.

Laibach am 12. Apr i l 1879.
(1735—1) Nr. 2 7 W .

Ezeclltive
Fährnis - Versteigerung.

Vom k. k. Landcsgenchte in Lai
dach wird bekannt gemacht:

Es sei üder Ansuchen der L. L.
Hirsch H Comp. die exec. Feilbietung
der zur Earl Zweuer'schen Concurs-
masse gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auj 628 st.
60 kr. geschätzten Fahrnisse, bestehend
in Möbeln und sonstigen Wohnungs
Einrichtungsstücken, bewilliget, und
hiezu zwei Feilbictungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf del»

2 9 . A p r i l
und die zweite auf den

1 3 . M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor« und
nöthigenfalis von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in der Wohnung des Carl
Zweyer in der Gradischavorstadt (Re-
cher'sches Haus) und im Hause des
Eoncursmasseverwalters Herrn Doktor
Ahazhizh am Alten Markte mit dem
Beisahe angeordnet worden, daß die
Pfandftücke bei der ersten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungs-
werth, bei der zweiten Feilbietung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschafsung hintan-
gegeben werden.

Laidach am 12. Apri l 1879.
(1080—1) Nr. 6490.

Bctaniltmachulig.
Von dem t. k. städt.-deleg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird dein derzeit un-
btlannt wo befindlichen Herrn Alois
Steinmetz, gewesenen Commis bei der hie-
sigen Handelsfirma Franz Aav. Souvan,
hlemit bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Herr Dr. Valentin
Zarnik, Advokat in Laibach, uom. der
Josef Dolenc'schen Concursmasse die Klage
6e prae« 16. März 1879, Z. 6490,
wegen eines Kleiderkaufschillings von
30 fl. 30 kr. überreicht, worüber znr
mündlichen Verhandlung im Bagatell-
verfahren die Tagsatzung auf den

6. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet und dem Geklagten der hiesige
Advokat Herr Dr. Pfeffcrer unter gleich-
zeitiger Klagsbehändigung zum Enrator
acl actum bestellt worden sei.

Dessen wird der Geklagte, Herr Alois
Steinmetz, zu dem Ende erinnert, damit er
allenfalls zur rechten Zeit selbst erscheine
oder einen anderen Bevollmächtigten die-
sem Gerichte namhaft mache, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator uä uctum nach dem Gesetze ver-
handelt und entschieden werden wird.

K. l . städt.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach am 21. März 1879.

(1569—1) Rr. 6687.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen J o s e f ,
M a r i a , M a r g a r e t h a , He lena

und G e r t r a u d S a j c .
Von dem k. k. städt.-dlleg. Bezirks-

gerichte in Laibach wird den unbekannt
wo befindlichen Josef, Maria, Marga-
retha, Helena und Gertraud Sajc hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben Andreas Sajc
und Johann Semrajc (durch Dr. Sajovic)
die Klage äu i>l^8 18. März 1879,
Z. K087, auf Anerkennung der Ver«
jährung der Forderung und Pfandrechte
wegen 500 f l . sammt Anhang eingebracht,
worüber zum ordentlichen mündlichen
Verfahren die Tagsatzung auf den

2. M a i 1879 ,
vormitttags nm 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet und den Geklagten der hiesige
Advokat Herr Dr. Papez als Curator
u.(1 actuin aufgestellt worden ist.

Dessen werden die Geklagten zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls felbst
noch zur rechten Zeit erfcheinen oder
einen anderen Vertreter dem Gerichte
namhaft machen, widrigens die Streit-
sache mit dem aufgestellten Enrator nach
dem Gefetze verhandelt und entschieden
werden wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 24. März 1879.

(1476—1) Nr. 843.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Johann Aenigar

von Dorncgg Nr. 51 wird die Vor-
nahme der exec. Feilbietung der auf
3700 f l . geschätzten Realität des Johann
«Vkerlj Hr. 19' von Topolc, «ud Urb.-
Nr. 4 2,ä Herrschaft Prem, bewilliget,
nnd werden die Tagsatzungen auf den

2. Ma i ,
3. Jun i und
8. J u l i 1879

niit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tag'
satzlmg auch unter dem Schätzwerthe
wiro hintangegcbcn werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am üten
Februar 1879.

(1276—1) Nr. 2207.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitfch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Zatrajset von Mramorovo Haus'Nr. I,
Bezirk Laas (Eessionär des Jakob Zalar
von Civce Nr. 3), die executive Verstei-
gerung der dem Nikolaus Kocevar von
Zirkniz Hs..Nr. 233 uud Josef Gerbec
von eben dort Hs.-Nr. 213 gehörigen,
gerichtlich auf 1230 f l . geschätzten Rea-
litäten iiud Urb.-Nr. 100/1100, Rectf.-
Nr. 348'/,, 348/4, 507, 511/5 a6 Herr-
schaft Haasberg nnd xud Dum.-Urb.-
Nr. 42 ad Gut Turnlack wegen schul'
digen 180 ft. sammt Anhang bewilligt,
und hiezu drei Feilbietuugs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

6. J u n i
und die dritte auf den

10. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in diefer Gerichtskanzlei mit dem An-
hange angeordnet worden, daß oic Pfand-
realitäten bei der ersten und zweiten
Fcilbietung nur um oder über dem
Schätzungswerth, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebcn werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadimn zuhan-
den der Licitationskommissiun zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprototolle uud
die Gruiidbuchsextracte können in der
diesgerichtlicheu Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch am 27sten
Februar 1879.

(1474—1) Nr. 310.

Executive Feilbietnugen.
Ueber Ansuchen des Mart in Sterl j

(Machthaber der Helena Boslijancic von
Großbutoviz) wird die Vornahme der
exec. Feilbietuug der auf 1000 ft. ge-
schätzten Realität des Jakob Luteziil
Nr. 8 von Tominje, uud Urb.-Nr. 533
uä Gut Pirtenthal, bewilliget, und wer-
den die Tagsatzungen auf den

2. M a i ,
6. J u n i und
8. J u l i 1 8 7 9

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der drttten Tagsatzung
auch uuter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 18ten
Jänner 1879.

(1631—1) Nr. 1136.

Executive

Vom t. k. Bezirksgerichte Sittlch wlrd
bekannt gemacht:

Es set über Ansuchen des Josef Terdina
von Laibach die exec. Versteigerung der
dem Ferdinand Mayerle von Obergurk
gehörigen, gerichtlich auf 1320 f l . ge-
schützten, im Grundbuche uä Pfarrgilt
Obergurk «uli Reccf.-Nr. 2 vorkommen-
den Realität bewilliget, und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzuugeu, und zwar die
erste auf den

8. M a i ,
die zweite auf den

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis l2 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Fcilbietuug nur
um oder über dem Schätznngswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegcben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vaoium zuhan-
den der Licitationstommission zu er-
legen hat, fowie das Schützungsproto-
koll und der Grundbnchscxtract können
in der diesgerichtlichen Registratur ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich am 19ten
März 1879.

(1632—1) Nr. 508.

Executive
Realitäten Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Sittich
wird bekannt gmacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Graul vou Weixelburg die cxec. Ver-
steigerung der dem Franz Antonio von
Debclihrib gehörigen, gerichtlich auf
1000 ft. geschätzten Realität ad Herr-
schaft Sittich des Temcnizaultes «ud
Urb.-Nr. 107/a, , » ^ . 186 bewilligt, und
hiezu drei Feilbietungs - Tagsatzuugeu,
und zwar die erste ans den

8. M a i ,
die zweite auf deu

19. J u n i
und die dritte auf den

17. J u l i 18 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten nud zweiten Feilbietnng nnr
um oder über dem Schätzungswcrth bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitütionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote cm Wverz. Vadium ' zuhan-
den der Licitatiunslummissiun zu erle-
geu hat, sowie das Schätznugsvroluloll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich am 8ten
Februar 1879.

( , 4 7 5 - 1 ) Nr. 9??.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Masius T°lM

von Feistriz wird die Vornahme "
exec. Feilbictuua, der auf 130U sl. «
schätzten Realität des Stesan C °"
Nr. 9 von Ianeschewobcrdo ^uu " ,
Nr. 44 lld Pfarrgilt Dornegg ben""'^
und werden die Tagfatzungen aus

2. M a i ,
3. J u n i und
8. J u l i 1S79

mit dem Aedeuteu angeordnet, dav
Realität nnr bei der dritten Tag ^ ^
auch unter dein Schätzwerthe NM'd l)>>
gegeben werden. . Mi

' K. t. Bezirksgericht Feistnz " "
Februar 1879.
^ T ^ ^ N ^

Executive
Nealitäteli-NerstcigerllN^

i Vom k. t. Bezirksgerichte Loilsch >
bekannt gemacht: ^ , ôscs

Es ' sei über Ansucheil, des ^ ,
Hoöevar von Kleinsliviz die ^ D
Versteigernng der dem Mwn ^ ^
von M'laka, vertreten durch d " " ,,
u<l il,ct,,m, Johann Oblat von ^cu/ ̂
gehörigen, gerichtlich auf ^ " ! ^
schätzten Realität «ut> Nectf.-Nr.^" ,„t
Haasberg wegen schuldigen ^ ' ^ j <̂ eil'
Anhang bewilliget, und hiezu d r " " ^
bietungs - Tagsatzllngeu, und zw"
erste auf deu

8. M a i ,
die zweite auf den

6. Iuui
und die dritte auf den

' " - J u l i 1879. 2 M .
jedeslnal vormittags von W vls ̂  ,̂,-
in dieser Gerichtskanzlci " ^ / P f B , d '
hange angeordnet wurden, daß " ! ^ Ä l -
real'ität bei der ersten und 5 " " " ' ^
bictung nur um oder über dcm S c M ^ i
werth, bci der dritten aber aM ^
demselben hintangegcbcu w , ' ĉh

Die Licitationsbcdingn'sse.MB
insbesondere jeder Licitaut vor 9 " , ,che'l
Anbote ein Mperz. Vad'UM z " ^ ^ ü
der Licitationstummission s" . ^ ^
hat, sowie das Schützungspro"" hsl
der Grundbuchsextract tonne" ĉ e»
diesgerichtlichen Registratur " ^ >
werden. . , ^^ l5t^

tt. t. Bezirksgericht Loitjch a"
Februar 1879. ^ ^ ^

(1525—1) " "
Executive

Nealitätell-VerstcigcllH
Voui l. l. Bezirksgerichte

wird bekannt geniacht: . . g)iich^
Es sei über Ausuchen de« Hjê

Veue in Rowifche die coc""^^r "
steigernng der dem I o h " " ' ,.f ^ ' / t
Salwrst gehörigen, gerichtllä ^ . ^ M
geschätzten Realität Rcct.-^ ', .̂  Fc
Habach bewilliget, nnd ! M " ^ M
bietuugs - Tagsatzungeu, "iw a
erste anf den

7. M a i ,
die zweite auf den

7. I u n l
und die dritte auf den

jedesmal vormittag« von W l> geo'°,
î iergenchts nnt dem M ^

net worden, das, tue Pp"^ietu''! "^
der ersten lind Metteu 6 ^ ^ch^",!
um oder über dem Schatz 'g<„n!elb"
der dritteu aber allch " ' " ' ,.
hintallqegcben werden wll0 . ^ ^^ ,

Du- Licitatiol'sbeding M. ^^ch^
insbesolldere jeder L i c i H ^ g , ^
Anbote ein U)pcrz. V a d " . ^ ^ ^ y
der Licitationskonlinisslou z" ̂  ^ d «,
sowie das SchätzungM""! ^̂ . ^
Grundbuchsextract kon"en '' h ^ ll"-
gerichtlichen Registratur e.ug ' ^
den. .,, Ourkfelv

« . k. Bezirksgericht u>"
23. Febrnar 1879.
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^ ' ) Nr. 439.

Uebertragung
u5^ eM. Feilbietung.

d°il P^ "luche" des Valentin Oblal
W r ^ H s - - N r . 2 - < ! (als Macht-
"ib t>i . "kntin Kauöit von Osojniz)
d^^ i'"'t dem Bescheide vom 25. No-
»̂ner ^ ' A' ^ " 2 . auf den 30sten

Rbie,» ""^ordnete dritte executive
°̂dw '̂  ^ ' de.n Lnlas Zatelj von

und 12 gehörigen
s ^ W ^ . ^ . - N r . 917/28 lul Herr.
^ . ? d " ^ " lchuldigen 110 fl.

^ i 3 " " W Uhr, hiergerichls mit
^ " ^ Anhange übertragen.

Idria am Isten

^ . ' ^ ^r . 1150.

, ? H 55- Fcilbietung.
^eidtv i".^r ' "^ hierncrichtlichem
si^^^-^bruar l«79, Z.681,
>«»n, k.s. ^ i l l879 anberaumt gewc-
^r l i»^ ' ! kkcc. Fcilbictuna der dem

l̂iliite« """ Podrovise gehörigen
^»-)lr <;,'?," Dom.. Urb..Nr. 23/41.
^ b t t r s ' ^ V ^ 319/318 und 320/31!)
^ic» l> ,̂ «vcnsttin lein Kauflustiger

' '" l̂rt» am
> i l l , 2- M a i 1879 .
> > g ^ V ' " W U l ^ zur zweiten Feil-
"»hü»a° ,"ljsaljul»g mit dcnl vorigen

st ".^schrillen,
^lpril iK'r lWrichl Natschach am
^ ^ — ^

^ Nr. 1137.

p,./ ^ssunlierung
3 " " e r Feilbietung.

Ü îs t>. ! ."^" dcs Herrn Joses Do-
?t°n ̂  " «eislriz (als Cessionär der
M ^ ' u "nd Margarclh Ialsclii von
k^etuw ^ bic Vornahme der exec.
l ^ l ^ ^ , ° " f 474, f l . geschätzten
l ^ "̂ . Michael Tomsiö von Balsch
? > i m ^ Urb.-Nr. 5 uä Herrschaft

»vird .j Dunierungswege bewilliget,
... 2 m?latznng auf den
3^e> , ,3^Ma i 18 79
^litiit ^., "en abgeordnet, daß die
" ^ > ^ !' ^ ' l " ' Tagsatzung auch

r̂de» ^bwMhc wird hinlangcge.

^'«t^Ksgericht Felstrlz am löten

l ' ^ ^ —
^ . Nr. 1600.

> un^Ulnerung
^ N n ? " ' U " W0 befindlichen I o ,

^ ° " dem , " l ^ ° ° " Schigmariz.
> ^ n . ? ^ ' ' n l wu befindlichen Io-
'"M: '" ' von Schigmariz hiemit er-

tz^lllt H ^ wider denselben bei diesem
dort die

l l ^ f ^ ' ? ' ^ ' z 1879, Z. 1660,
^"» im 3'brachl. wmnw dle Per!

^?^cr>ch.^"hal'.'ort des Geklagten
i s l > ^ " ..nbtta-n.t und derselbe
' l > . ^ „ . " l . l . Alanden abwesend
^ » ^ A s / " s'i,.er Vertretung und
« ^ ^ " " d Kosten den Herrn

^ a l o r ^ l ' l . Notar in Reifniz,
V ' < ^ . m bcstellt.
^?'andinet , " " hicvon zu dem
< " I ' N H ' bannt cr allenfalls zur
< L . '̂chw "lch"„en oder ich einen
X ' " " 2 " bestellen ..nd diesem
^ ^ " ' « i ^ ^ ' ' , überhaupt im
».le'>»er V' . ^ " ' "nschreilcn und
,^> I/'"lttten i»'^^"'6 "forderlichen
"h " ^ nu . ^ ' " c . widrigens diese
H > Ächi. " «nsgcs.rllten Curator
> « e^ " ^ " ? 7 ber Gerichts,
> N ^elchc,, ^ " c n wird und der
> « ^ b H ' " etz übrigens frei steht

b̂st V ' > ^ . u,^" ̂ eben. fich die aus
w,^. ^ ' ^ . ^ n " " ' ^ d e n Folgen

(1549—1) Nr. 1678.

Dritte exec. Feilbietung.
Mit Bezug auf das Edict vom 4ten

Jänner 1879, Z. 43, wird belannt ge.
macht, daß, nachdem auch die zweite Feil»
bielung der Realität l>ud Urb.-Nr. 124
uä 23 Zulirchengill resultatlos war, am

3. M a i 1879,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, zur
dritten Feilbietung in loco Rann ge«
schrillen werden wird.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf
am 4. April 1879.
(1544—1) Nr. 2064.

Dritte ezec. Feilbietung.
Mit Bezug auf das Edict vom 20stcn

April 1877, Z. 758, wird bekannt ge-
macht, das; über neuerliches Ansuchen des
Ereculionsführcrs Simon Zerjou zur Ver-
äußerung der noch übrig gebliebenen Be-
standtheile der Realität des Ioh. Mcschil
von Ralschach Hs. - Nr. 59. im Grund,
buche uä Weißenfels 5ud Urb.-Nr. 371,
die dritte Feilbietungs.Tagsatzung auf den

3. M a i 1879,
vormittags um 9 Uhr, hlergerichls an-
geordnet worden ist.

K. l. Bezirksgericht Kronau am 6ten
Dezember 1878.
(1506—1) Nr. 716.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der exec. Feilbietung

der Realität des ttorenz Schellhans in
iiisncrn «ud Urb.-Nr. 71. Einl.-Nr. 31
uä Dominium Eisnern, werden die Tag-
satzungcn auf den

3. M a i ,
3. J u n i und
3. J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal um 9 Uhr vormittags, hier»
gcrichts angeordnet, obbczcichnete Realität
jedoch nur bei der dritten Tagsatzung unter
dem Schätzwcrthc von l055 si. hintan-
gegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Lack am 6. Fe>
bruar 1879.
(1477—1) Nr. 1026.

EMltive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des stranz Kranjc von

Dornegg Nr. 7 wird die Bornahme der
cpc. Feilbietung der auf b50 fi. gefchatzlen
Realität der Helena Äbramii Nr. 16 von
Dornegg, Lud Urb,-Nr. 24 ^ Pfarrgilt
Dornegg, bewilliget, und werden die Tag-
satzungcn auf den

2. M a i ,
3. J u n i und
8. J u l i 1879

mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unter dein Schähwerthe wird hintan-
gegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Fclstriz am 8ten
Februar 1879.

(1574—1) Nr. 818,

Executive Feilbietungen.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gelsen-

berg wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen des Josef

König von Klctsch (durch Herrn Dr.Wenc.
dicler) gegen Gregor Pcrlo von Prlms-
dorf wegen aus dem Zahlungsbefehle vom
6. Dezember 1875. Z.4689. schuldigen
Restes pr. 3 fl. 3 kr. ii. W. e. u. o. in die
executive öffentliche Versteigerung der dem
letztern und seinem Ehcwcibe FranzlSla
Perlo gehörigen Realität Auözug-Nr. 71,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswcrlhe
von 922 si. d.W., gcwilligri, und zur
Vornahme derselben die drei Fcilbietungs-
Tagsatzungcn auf den

1. M a i .
3. J u n i und
4. J u l i 1 8 7 9 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hier-
gerichts mit dem Mhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten «jeilbietung auch unter dem
Schützungswerlhe an den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schätzungsvroloknll, der Grund'
bnchoextract imd die '̂icitationsbedingnisse
sönnen bei diesem Gerichte in den gewöhn»
lichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ecisenberg am
15. März 1879.

(1527—1) Nr. 937.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Ioh. Raüli

von Vrege die exec. Versteigerung der dem
Johann Sule von St. ttorenz Nr. 8 ge-
hörigen, gerichtlich auf 2900 ft. geschätzten
Realität nud Urb.-Nr. 91 und Rectf..
Nr. 61 uä Pfarrgill Haselbach bewilliget,
und hiczu drei Feilbielungs'Tagsatzuugen,
und zwar die erste auf den

3. M a i .
die zweite auf den

4. I u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtölolale mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealilül bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die tticitationsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationslommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchscxtract können in der diesgcrichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld am
5. Februar 1879.

^(1488-1) Nr. 1747.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlajchiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Josef Mechle
von Udjc die exec. Versteigerung der der
Fcanzisla Kralit von Kleinlolschnil gehö»
rigen, gerichtlich auf 1051 si. geschätzten
Realität aci Auerspcrg!»ud Rectf.Nr. 118,
wm. V, loi. 145 bewilliget, und hiezu drei
HcilbietuugS'Tagsutzungcn, und zwar die
erste auf den

1. M a i .
die zweite auf den

31. M a i
und die dritte auf den

2. J u l i 1879,
jedesmal vormittags um 10 Uhr. im hier»
gerichtlichen Amtslolalc mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Echähungswcrth. bei
der dritten aber auch unter demselben
hinlanacgrben werden wird.

Die «lcllalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Nnbole ein lOperz. Vadium zuhanden der
Llcitationslommission zu erlegen hat, sowie
das Tchätzungsprotowll und der Grund-
buchsextlacl lbnnen in der dieSaerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

». l. Bezirksgericht Großlaschiz am
13. März 1879.

(1678—l) Nr. 2885.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. städt..deleg. Bezirksgerichte

in Kalbach wird betannt gemacht:
Es fei über Ansuchen deS Johann

Tomazii von Grohaltendorf die exec. Per-
steigerung der der Maria Hoöcvar von
Oroßlipoglou gehörigen, gerichtlich auf
1305 fi. geschätzten Realität uud Urb.-
Nr. 61, lol. 64 und Suppl.Fol. 32 ud
Sittich bewilliget, und hiezu drei Feilbie-
tunas»Tagsatzungen, nnd zwar die erste
auf den

3. M a i .
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilül bei der
ersten und zweiten Feilbktung nur um
oder über dem SchätzungSwerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vadium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat. sowie
das Echätzungsprolololl und der Grund»
buchseftracl können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K.l.städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 6. Februar 1879.

(1763—1) Nr. 7794.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.-beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird belannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz«

procuratur die exec. Versteigerung der dem
Anton Ärjal von Iggdorf Nr. 18 gehö-
rigen, gerichtlich auf 1615 fi. geschlitzten,
im Grundbuche keopoldsruhe 8ud Urb.»
Nr. 72/48 und Rectf.-Nr. 32/69 vorlom-
mcnden Realität bewilliget, und es werde,
nachdem die erste Feilbletung erfolglos ge-
blieben ist, zur zweiten auf den

30. A p r i l 1879

angeordneten Feilbietung mit dem vorigen
Anhange geschritten.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 4. Februar 1879.

(1677-1) Nr. 4008.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. städl.» beleg, Bezirksgerichte
in Laibach wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Varlh.Eirjal
(durch Dr. Munda) die exec. Versteigerung
der dem Anton öirjal von Iggdorf ae»
hörigen, gerichtlich auf 1717 fl. geschätzten
Realität »ud Urb.. Nr. 72/48, Rectf..
Nr. 32/69, Win. 1 und lol. 72 bewilliget,
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzunuen,
und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879.
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeolbnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbicluna nur um
oder über dem Schätzungswerlh, bei der
drillen aber auch unter demselben hinwn»
gegeben werden wirb.

Die licltationsbedingnisse, wornach
ln»besondelt jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
Kicitalionslommission zu erlegen hat. sowie
das Schützungsprolotoll und der Grund»
buchsextract können in der diesgcricht»
lichen Registratur eingesehen werden.

K.l.ftädt.-deleg. OezirlSgericht Laibach
am 27. Februar 1879.

(1676—1) Nr. 3636.

Executive
3<ealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..delcg. Bezirksgerichte
in i'aibach wird bekannt gemacht:

(is sei über Aujuchen des Georg 6>uden
(durch Dr. Ahazhizh) die efec. Versteige-
rung der dem Barlhelmä Iama von 5!og
gehörigen, gerichtlich auf 8520 ft. 20 kr.
geschätzten Realität 8ud Rectf.-Nr. 86.
wm. 11, loi. 21 u.ä Magistrat Laibach
bewilliget, und hiezu drei FellbietungS-
Tagslltzungcn, und zwar die erste auf den

3. M a i ,
die zweite auf den

4. J u n i
und die dritte auf den

5. J u l i 1879,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psanbrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licilalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor g,mach<""
Anbote ein 10perz. Badium zutMld", der
Licitationslommission zu erlege" h«<''"«"
das SchätzunMiolokoU "«d der Grund.

^ ' ^ ^ V ^ r i c h t Laibach
am 16. Februar 1V?9.
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LirouZ Ik. Alloli
am Kaiser Ioseft-Platze in Laibach.
Dinstag den 22. April 1879, um halb k Uhr

abends,

große Vorstellung.
Zum crstcn male:

Der rothe Riese oder: Rübezahl der
Berggeist,

phantastische Pantomime in 2 Acten nach einer
böhmischen Söge. mit brillantem Feuerwerk.

Alles nähn'c die Tayeszettel. l1787)

UnWichder (i728) 3-2

Uern. So^ei i äc8 R5er^. Aniserpanreg!

Pnpicr-KunpwM
per Tutz>,'nd von 8s>sr, ausmärte liei

Einladung zur Betheiligung
au d*n Gewinn-Chancen <ler vom Staate
Hamburg: garantierten grossen Geld-
lotterie, in welchor

8 Mill. 177,600 R.-M.
Tom 11. Juni 1879 bis 12. November 1879
• l e h e r gewonnen werden müssen.

Der neuo, in 7 Klassen eingothoilto
Spielplan enthält unter 86,000 Loson
i4,«JOO U r w l n n e , u. zwar evont.

-400,000 K .-Mark:,
speziell aber
1 Gew. a 250,000 M„ 1 Gew. ä 150,000
M, IGew. alUO,OOOM., IGow. ä«0,000
M., 1 Gewinn ;i 50,000 M., 2 Gowinnc a
40,000 M., 2 Gew. a 30,000 M , 5 Gew.
ä?5,000M., 2Gew ä20,000M., 12 Gow.
a 15,000 M . IGow. a 12,000 M., 24 Gew.
ä 10,000 M., 5 Gewinne k 8000 M ,
2 Gew. ä 6000 M., 54 Gew. ä 3000 M..
6 Gew. a 4000 M.. 71 Gew. ä 3000 M..
217 Gew. a 3000 M., 2 Gew. a 1500 M ,
2 Gew. k 1200 M., 531 Gew. k 1000 M„
«73 Üew. k 300 M.t 950 Gew. ä tfOO M.,
ä4,650 Gew. k 138 M. etc.

Die Gcwinnziohungon sind pl&nmässig
amtlich fortgesetzt.

Zur nächsten ersten Gewinnziehung
dieser grossou Geldverlosung kostot
da« ganze Orig.-Los nur 6 K.-M. o. fl. 31/,
da« halbe „ „ 3 „ „ fl.l*/*,
da« Tiertel „ „ Vjtft „ 90 kr.,
und warden diese vom Staate garan-
tierten Original-Lose (keine rerboto-
nen Proincssen) gegen Einsendung deg
Betrages oder Poateinzahlung nach den
entferntesten Gegenden ron mir franco
versandt. Kleino Betrüge können auch
in Postinarkeu eingesandt worden.

Das Hau« Stelnileclter hat
binnen kurzer Zeit g r o a n « » f» e -
w l n n e von Mark 1»&,«NN»,
8 0 , 0 0 0 , SO,OOO, 5O,OOO, meh-
rere ron lOiOOO u. s. w. an seine
Interessenton ausbezahlt und dadurch
viel zum Glücke zahlreicher Familien
beigetragen.

Die Einlagen find im Verhältnisse
der grossen Chancen sehr unbedeutend,
und kann ein Glückaversuch nur empfoh-
len werden.

Jeder Theilnehmcr erhält bei Bestel-
lung don amtlichen Plan und nach der
Ziehung die offiziellen Gewinnlisten.

Dio Auszahlung oder Versendung der
Gewinne erfolgt planmässig und nach
Wunsch der glücklichen Gewinner.

Aufträge beliebe man umgehend und
jedenfalls vor dem 30. d. M. vertrauens-
voll zu richten au dio b c u K h r t e
•Ite Firma (1448) 10—3

M. Stein decker,
Dammthor-Straas«, Bank- und Wechsel-

geaoaäft, Hamburg.
P. S. Das H a i » K t e l n d e r k e r

-• überall als solid und reell bekannt
— hat beaondoro Keclamen nicht nothig;
<m untorbloibon solche dahor. worauf ver-
ehrliches Publik uin aufmerksam gemacht
wird.

^«*«^rrzz/Wir empfehlen -̂;'/-'-- Beichütst̂ "-"
—•--• als^entea und PrelswUrdlgstcs - —

(2w° Die R e g e n m ä n t e ] ,
Wigenitcken (Pluhw), Betteintyen, Zellstoffe

r iZ^ ( l o r k- k l>r. Fabrik -_ _;: ~'~~:

g von M. J. Elsinger & Söhne =
S .n Wien, Neubau, '/jollfirgasse 2,

ILieferanteu des k. u. k. Kricnainini,tC;ni,IIIg S r M , .
Kri«gsm»riue, vieler HunmuiUt,a„,UUei l'ote; e t ( ,

J I

Solide Firmen als Vertreter er-
wünscht.

Ginstefendet.
Ich erkläre, dah ich am 16. d. M. nicht

in Lailiach gewesen bin, demnach im Gasthofe
„zunl itaiser von Oesterreich" nicht übernachten
lonnte, niid daß ich nach dem Individuum, das
mit meinem Namen einen solchen Mißbrauch gc-
trieben und sogar mit der Zeche durchgegangen
ist, polizeilich fahnden lasse. (1790)

S a g o r.

A i r eine ältere

Versicherungsgesellschaft
werden leistungsfähige

Agenten
gesucht. Offerte mit acnauen Referenzen lmd
Chiffre ^. l i . 100 an A. Oppelits Annoncen-
bureau in Wien, Stnbenbastei 2. (1785)

î  Frische Füllung.' ^
!̂ Friedrichshaller Bitter- ̂

I Wasser ^
<̂  v e r t ä u st b i l l i g ^

Z <^. I^i^< oil, ^
^ Apotl)ekcr „zum Engel". Wienerftraße. l^
^ Laibach. (1621) 5 2 ^

Votben eischiei, die siebcnte.
seh» Ucrniehrlc Auslage:

Iluch z« habe» in der
Old<natlons.!ll«stalt für

Ls8el,l8ol,t8Xl-3nl<lloiton

HIk<1. Oi'. üi^eilx,
Vli<g!i<b der Wicn^r »O'di^inisch^! ^^c l i l l ^ l , ÜUicn,
l>',,»»len><i'il,^ ' ^ . Vorzüsslich »vertcn die < ^iN'
dar »nl i l i lbn,»» ^ä!l^ r,, neschwächltl »»inn»««.

l ra f l aclicil«.
Ordinat ion läßlich vo» l l bis 4 Uh l . Nuch wivb
t!!i!<! ttorltspundtnz beyailtell, und werten Ml>
dillimente l^sonzt,
WM' !)«>. l l iüel l» wurde dm<b bi« llrnexnung

zxm anier, ttniversilcit« - Ptefessor n. h. >,ils-
ssezüichuct, (l»l) ,!l

(765-2) Nr. 602.

Erinnerung
an den lmbclanilt wo bcfmolichen An»
d r e a s D o d i i von Iasen Nr. I I .

Bon dem l. l . Bezirksgerichte Felstriz
wird dein Andleas Dodiö von Iasen
Nr. 11 hicrinit erinnert:

Es habe Franz Millstnil von Feistriz
wider denselben die Klage auf Zahlung
einer Darlchcnsforderung von 52 f l . sammt
Anhang »ud prass. 24. Jänner 1879,
Z. 602, hicraints eingsbracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsahung
auf den

3. M a i 1 8 7 9 ,
früh um 9 Uhr, nut dem Anhange drs
§ 18 Summar-PatenteS angeordnet und
dem Geklagten wegen seines unbekannten
Aufenthaltes Josef Baöa von Iasen Hnis-
Nr. 11 als Curator ivj :>l^ilm auf dcsscn
Orfahr und Koslcn b.stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende vcr-
ständiget, daß er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und anher namhaft
zu machen habe, widrigcns diese Rechts-
sache mit dem aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Feistriz am 25stcn
Jänner 1879.

(152Ü-3) Nr. 3368.

Bekanntmachung.
Von dem t. k. stadt.-dclea. Bezirks'

gerichte Rndolfswerth wird den unbekannt
wo befindlichen Erben des Herrn Alois
Kuntara, der Frau Mar ia Haring von
Nndolfswerth und des Johann Rom von
S t . Michael bekannt gemacht, daß zur Em-
vfangnahme des exccntiven Feilbictungs»
bescheides ddo. t. l. Landcsgcrichl ^aibach
vom 24. Dezember 1878, Z . 6 9 l 3 , und
des diesgerichtlichcn Unterbescheides vom
18. Jänner 1879, Z . 512, betreffend den
executive« Verlauf der in der lrainischen
Landtafel im Baodc 18, S . 288. ein-
getragenen Waldparzellen Nr . 2234 und
2235 , Stcuergemeinde Eichenthal, der
hlerortige Advokat Herr D r . I o h . Sledl
als Curator u.ä acwm bestellt wurde.

K. t. städt.-deleg. Vezirlsgcricht Ru -
dolfswerth am 30. März 1879.

, ^ ^

^ I n Farbendruck l12fach) fl- 1 ' ^ !̂
! „ „ l18fach) fl. 2 ' - >.

^ „ „ s18fach) auf Leinwand . . . fl. 2'l,0. ^ ̂
H Photographien und sämmtliche Festschriften zur Jubelfeier am 24. M " ! ^ h
Z! vorräthig. (16N) ^ :
D » ^ ' Postsendungen franco per Nachnahme " W U !5

V Jg. u. Kleinmayr ck Fell. i lam^rg, !!
W Vuch', ttunst' und Musilalienhandlnng in Laibach, Conarcßftlatz ^r. 2. l-.

tXXXXXXKXXXKKOXXXMXK******

j Zur Warnung.
% Seit kurzer Zeit drängt sich eine schwarz und grau IÖ* j
J moderte Schwiiidelsnisi; in deu Verkelir, WCIOIK; wegen #' ;
5 mischuiig schwerwiegender Stoffe billiger, durch Füllung ^
g Aetznatron der Wäsche n i i g f e n i o i n « o l i i i d l * ^ ^ 1 \
|# Schon vor circa 14 Jahren versuchten «inige auswiir11»'
( Fabrikanten dieselbe hier einzuführen, es genügten Jetl(.
IC einige Proben, um sie verschwinden zu machen; dalicr
K uns verpflichtet sehen, die P . T. Herren Kaufleute und Uil11'
J frauen vor dorn Einkaufe solcher Schwindelstfe dringondst
5 warnen.
5 L a i b a c h , 18 . April 1879 .
* JOH. Strzeiba & Solm,
2 (1791) ^ - - 1 S«-il«iisioclor. ^

Ezecutive
Fahrnis-Versteigerullg.

Bom k. t. Landesgcrichlc ^a^bach
wird bekannt gegeben:

Es sei über Gmschreiten des Jakob
Skofizh (Vormundes der minderjährigen
Wilhelmine Skofizh) die freiwililge
öffentliche Berciußernng der in den Ber-
laß des Franz Slofizh gehörigen
Fährnisse, a ls : Einrichtungsstücke,
Wäsche, Bettgewand u. s. w., bewil-
liget, und zu deren Bornahme die
Tagsatznng auf den

2 6 . A p r i l l . I . ,
mit dem Beginne um 8 Uhr vor-
mittags, im Berlaßhause Concs -Nr. 21
neu am Domplatze in Laibach mit
dem Beisatze angeordnet worden, daß
diese Fährnisse nur gegen sogleiche
Bezahlung und Wegschaffung und
nicht unter dem Schätzwcrthe werden
hintangegeben werden.

Laibach am 12. Apr i l 1879.

(1674-1) Nr. 7158.

Das k. l. Lauoesgericht in Lailiach
hat mit Verordnung uom 18. Mcnz
1379, Z. 1W2, die ĝ 'gcn Georg Pud-
logar von Helimljc verhängte Curatcl
aufzuheben befunden. Vonsellc des gê
fertigten k. k. städt.-dcleg. Vezirlsgerichtes
geschieht hiemit die Äelauntmachung.

K. k. städt.-delcg. Bezürlsgericht Lai-
bach am 24. März 1879.

(1641—1) Nr. 1246.

Curatorsdestcllllng.
I m Nachhange zum Edicte uom

2'<1. Jänner d. I . , Z. 350, wurde den
unbekannt wo befindlichen Talmlarglml-
bigern Andreas und Iosefa iiramzar,
Martin und Anna Peer und Johann
Klansek der Feilvietungsbeschrid inbetrcff
der executive» Verstcia.önmg des Martin
Ottavnik'fchen Hauses am 25. d. M . Herr
Anton Henmau von Ratschach als Cu-
rator aufgestellt.

K. l. Bezirksgericht Ratschach am
11. April 187l1.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr 6 Fed«r Bamberg.

ajIümm<Iichc Dragucu und ̂ M ^
^ Produkte luerdm bon den ' . ^ i ^
ÄHroguenhäulltru und chem»" ^
^ , ken b«oM. ( 1 " " ^

(1672—1) ^

EinleitllNg
zur

V?m t. t. städt. d e l c ^
in Laibach wird hienlit bckan i " ^ , ,
daß auf Ansuchen der A»"" ^5,1-
verehelichten Suhadolc, 3""ö ' ^ e <
Vormund des ulilldcrj. F " ^ <
Josef uud Iohan,. Äcrgau U ^ M
dann der Mariamia ÄergaM ' ' , , ^ 1 ^
alle dlnch Dr. PfeffcM', /'.^,<Bg s,fi
des Verfahrens zur TodeseUl Ht ,̂
im Jahre 185<) in d " ^ ^,i,d !,,
Solferinu schwer ""w>'"dtt W, P' 1
der Zeit v/rmißten ^ ' " ^
Vergant von Dobrava, ^ z n ^ .
Laibach, bewilliget "N^ ̂  ^
Advokat in Laibach, zum ^U'" ̂ >B
worden ist. Peler Vergant n"
aufgefordert, .̂

b i u u c n c iuem I ^ ^
d. i. bis zum 20. März
vor diesem Gerichte zu " ^ ^ , .
den bestellten Curator
und Aufcuthaltsorte m ^ u " " M
widrigeufalls ^
Frist üoer neuerliches M " ^ ,
Todeserklärung czesch t ' ^ 7 9 . ^

Laibach am N ^ M n z ^ ^

"VctanntmachM^
Dem unbekannt w o ^ m ^ e r K .

^'l lo von Nanin w rd ' ^o"'/«ö'l'
daß der Grundbuches^ .h„. al« „I
Jänner 1879. Z.7^->. d " H ^
rator bestslllen Herrn - - >̂
Beseljat zuaestcllt word " ^ ^clS

K. l. VezirlSgerlcht

19. März l 879.

°^3c^, ^^353 335^cH23^.^ ̂
i! MopallMe und homöopaM"

^ „,zu.n E..gel". Laibach. M'""sN ^ , .

^»3nllj8l)N8l, N^gisnigcnsli ^ .
^litHton, P»fümosio>v2son, '" .
^ monto. natürlionon ^ ' "° lc


